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„Jugendsozialarbeit an Berliner Schulen mit sonderpädagogischem Förderschwerpunkt“ 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit lade ich Sie als Schulsozialarbeiter/in und Kooperationslehrer/in und somit als „Tandem“ 
Ihrer Schule herzlich zur Regionalkonferenz der Tandems der Schulen der Region 4 im Programm 
„Jugendsozialarbeit an Berliner Schulen mit sonderpädagogischem Förderschwerpunkt“ ein. Die 
Veranstaltung wird von Anke Anders, Burkhard Matthias und Dr. Bernhard Klockgether geleitet. 

Termin: Donnerstag, 24.02.2011, 13.30-16.30 Uhr 
Ort:  Otto-Braun-Str. 27  Raum 4C41 
       10178 Berlin 

Tagesordnung: 

TOP 1  Aktuelles aus den Standorten und der Region 
TOP 2  Schwerpunktthema: Kommunikatives Verhalten in verschiedenen 

Anforderungssituationen  Referentin: Frau Dr. Lommatzsch 
 
Ziel ist eine Sensibilisierung der Teilnehmer für das eigene kommunikative Verhalten in verschiedenen 
Anforderungssituationen. Dazu werden in dieser Einführungsveranstaltung einige theoretische Grundlagen dargestellt: 
u.a. ein Kommunikationsmodell (Schulz von Thun) und die Grundgedanken der Personzentrierten Gesprächsführung 
(nach Rogers /Tausch). Dabei sollen solche Modelle nicht als handlungsanweisende „Rezepte“ verstanden werden, 
sondern im Hinblick auf ihre Praxistauglichkeit für die je individuelle professionelle Arbeit diskutiert werden.  
Für interessierte Teilnehmer soll in einem späteren Seminar eine Vertiefung durch eigene praktische (Gesprächs-) 
Übungen angeboten werden. 

 
Der Kooperationsvertrag sieht die Teilnahme des jeweiligen Tandems Ihrer Schule an der 
programminternen Fortbildung verpflichtend vor. Bei Terminüberschneidungen ist in 
Ausnahmefällen und nach Rücksprache eine Teilnahme an der Fortbildungsveranstaltung einer 
anderen Region möglich. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

 

Müller-Krull 
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